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keseeñ - sind wir gern gefolgt und haben 

nach wiederholten Sitzungen ein umfang-

reiches Konzept zur Kenntnisnahme der 

Gemeinde erstellt. 

Auf der Jahreshauptversammlung wurde 

eine Beitragserhºhung von 15 auf 20 Eu-

ro f¿r Einzelmitglieder und von 25 auf 30 

Euro f¿r Familien einstimmig beschlos-

sen. Klaus Handke hat uns dann ein er-

mutigendes Res¿mee nach 5 Jahren 

ĂBienengl¿ckñ gegeben. Auch Dir, lieber 

Klaus, mºchte ich an dieser Stelle herz-

lich danken f¿r Dein auÇerordentliches 

und nachhaltiges Engagement! 

Und jetzt w¿nsche ich Ihnen eine anre-

gende Lekt¿re, vielleicht verbunden mit 

dem guten Vorsatz, im nªchsten Jahr un-

seren Verein auch durch persºnliche Prª-

senz bei den diversen Veranstaltungen 

zu unterst¿tzen ï der Vorstand freut sich 

drauf! 

Mit den besten W¿nschen zum Jahres-
wechsel 

F¿r den Vorstand   

                    Dr. Michael Müller    

Dr. Michael M¿ller 

 

Liebe Freunde und Mitglieder des                       

Fuhrenkamp- Schutzvereins, 

 

ich freue mich, Ihnen heute den Fuhren-

kamp - Boten 2024 vorstellen zu kºnnen. 

Die Redakteure waren sehr diszipliniert, 

sodass unser Redakteur Hajo Schºne 

das Material rechtzeitig auf dem Tisch 

hatte und, wie ich finde, einen interessan-

ten, bunten Boten gemacht hat. Auch an 

dieser Stelle, lieber Hajo, herzlichen 

Dank f¿r Dein fortlaufendes Engagement. 

Nach unserem auÇergewºhnlichen und 

ºffentlichkeitswirksamen Einsatz 2023 

gegen die urspr¿ngliche Windparkpla-

nung im Hohenbºkener Moor war es im 

abgelaufenen Jahr etwas ruhiger, wobei 

wir wie gewohnt einen bunten StrauÇ 

ganz unterschiedlicher Veranstaltungen 

durchgef¿hrt haben.   

Auf die verschiedenen Exkursionen wird 

Horst nªher eingehen. Wir hatten unse-

ren traditionellen Winterspaziergang, ha-

ben die Storchenstation in Berne besucht 

und im Sommer dann das Holler und Wit-

te Moor bei Hude. 

Es gab jetzt zum 4. Mal das Vogelquiz 

mit Max Hunger und Horst Himmels-

kamp. Im Herbst sind zwei Vortrªge ge-

plant ï zum einen ĂExoten im Landkreis 

Oldenburgñ am 22.10. und zum anderen 

ein Vortrag zur Winterf¿tterung von Vº-

geln am 12.11. 

Zum Entkusseln in der Sandgrube Ret-

horn haben wir uns an zwei Samstagen 

im November getroffen. Die Arbeit mit der 

bewªhrten Crew hat wieder SpaÇ ge-

macht und das Ergebnis kann sich sehen 

lassen, wie Klaus Handke uns bestªtigt. 

Einer Einladung der Gemeinde zur Mitar-

beit beim IGG ï ĂIch gestalte Gander-

Vorwort  



 

Wiedehopf br¿tet in      
Ganderkesee 
 
(KH) Erstmals in den letzten Jahrzehn-

ten hat in Ganderkesee ein Wiedehopf-

paar gebr¿tet. 

Unsere Mitglieder Klaus und Pia Hand-

ke haben das Paar in diesem Fr¿hjahr 

entdeckt und auch fotographisch doku-

mentiert. Es handelt sich um die einzige 

bekannte Brut in Nordwestdeutschland 

in 2024. Die Vºgel suchten auf Pferde-

weiden nach Nahrung. Beide Partner 

wurden am 9. Juli 2024 beim Futterein-

trag beobachtet. 

Wiedehopfe sind (noch) sehr seltene 

Brutvºgel in Niedersachsen. Der Be-

stand wurde 2020 auf nur 35 Paare ge-

schªtzt. Diese wªrmeliebende Art brei-

tet sich aber in Folge der Klimaerwªr-

mung in Deutschland weiter Richtung 

Norden aus. 

Raritªt in Ganderkesee entdeckt +++  TERMINE  +++  TERMINE  +++ TERMINE  +++ 

Wiedehopf  

gesichtet in Ganderkesee 
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Im Folgenden nun einige feste 
Termine, die wir Sie bitten mºch-
ten, schon jetzt in Ihren Kalen-
dern zu notieren: 
 

 

19. Januar 2025, 10.00h 
 

Winterspaziergang 
Treffpunkt: Ganterteich am                       
Riedenweg 
 
8. Mªrz 2025, 13.00h 
 

Aktion Saubere Landschaft 
Treffpunkt: Reithalle am                            
Donnermoor 
 
6. Mai 2025, 19.30h 
 

Jahreshauptversammlung 
Ort: Haus M¿ller 
 
24. August 2025 
 

Sommerfest 
 

28. November 2024 
 

Jahresabschlussessen 
 
 

Details zu den Zeiten und Orten 
der angek¿ndigten Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte zeitnah 
unserer Homepage unter dem 
Tab ĂTermineñ. Hier finden Sie 
auch Informationen zu Exkursio-
nen und weiteren Veranstaltun-
gen, etwa auch in Verbindung mit 
der VHS. 
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weitere Eingriffe, die dort ausgeglichen 

werden kºnnen. 

Das Konzept sieht vier Teilflªchen vor, 

die aufgrund von Biotoptypen und Ge-

lªnderelief abgegrenzt worden sind. F¿r 

diese Teilflªchen sind unterschiedliche 

NaturschutzmaÇnahmen wie ¦berstau-

ung, Vernªssung tiefer gelegener Flª-

chen in der Brutzeit, Anlage von Blªn-

ken und Grªben, Entwicklung von ar-

tenreichem Feuchtgr¿nland und Schutz 

vor Prªdatoren festgelegt worden. 

Dieses Konzept wurde am 23.09.24 

erstmals den Gemeinden Gander-

kesee, Hude und Berne sowie der UNB 

des LK Oldenburg und am 17.10. den 

Umweltverbªnden vorgestellt und ist 

derzeit in der Abstimmung. 

Bei einer zeitnahen Umsetzung ist da-

mit zu rechnen, dass das wichtigste 

Wiesenbr¿tergebiet in der Gemeinde 

Ganderkesee f¿r die nªchsten 30 Jahre 

gesichert und im Sinne des Naturschut-

zes weiterentwickelt werden kann. 

Auch die Umsetzung der Manage-

mentmaÇnahmen wird durch ein Mo-

nitoring begleitet werden. 

Naturschutzkonzept                       

liegt vor! 

 
(KH) Im letzten Jahr hat sich unser Ver-

ein zusammen mit dem NABU Gander-

kesee und Hude f¿r den Erhalt des Ho-

henbºkener Moores eingesetzt, da dort 

ein groÇer Windpark geplant ist. 

In Gesprªchen mit dem Windpark-

Betreiber, der wpd, wurde ein Kompro-

miss erzielt durch den die ornitholo-

gisch besonders wertvolle ĂKernflªcheñ 

im Norden  gesichert wird und durch 

weitere MaÇnahmen aufgewertet wer-

den soll. 

Inzwischen liegt f¿r diese 103 ha groÇe 

Kernflªche, die in den Gemeinden Gan-

derkesee, Hude und Berne liegt, ein 

Naturschutzkonzept vor, das im Auftrag 

der wpd von dem renommierten Land-

schaftsºkologen Dr. Andreas Tesch er-

stellt worden ist. Dr. Tesch hat bereits 

f¿r das Bundesland Bremen ªhnliche 

Konzepte erstellt.  

Geplant ist ein Kompensationsflªchen-

pool f¿r den Windpark Hohenbºken und 

Hohenbºkener Moor 
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Gefªhrdete Watvogelarten wie die Bekassine, die in der Gemeinde                                  

Ganderkesee nur im Hohenbºkener Moor br¿ten, sollen k¿nftig im                             

Rahmen von AusgleichsmaÇnahmen dort gefºrdert werden.  
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kamp. Die Wanderung f¿hrte uns vom 

Ganterteich zum B¿rsteler Fuhren-

kamp. Aufgrund der hohen Nieder-

schlªge zur Jahreswende waren dort 

nicht alle Wege begehbar. Auf dem 

R¿ckweg haben wir noch einen Blick 

auf die neue Flªche f¿r das Bienen-

gl¿ck geworfen. Zum Abschluss gab es 

Kuchen, Kaffee und Gl¿hwein bei Mi-

chael M¿ller. 

 

 

Exkursion zu den Steinkªuzen 

 

Max Hunger nahm uns am 28. Mai 

2024 mit auf die Suche nach den Stein-

kªuzen in der Gemeinde GroÇenkne-

ten. Es begann mit einer Prªsentation 

rund um den Steinkauz in der Garage 

von Max. Danach besuchten wir mehre-

re Nistplªtze des Vogels. Die Natur-

schutzstiftung des Landkreises Olden-

Auch 2024 viele abwechs-
lungsreiche Exkursionen! 
 

(HH) Im Jahr 2024 haben wir sechs Ex-

kursionen angeboten. Die Exkursionen 

ĂVogelzug am Dollart erlebenñ und 

ĂKranicheñ standen zum Redaktions-

schluss des Fuhrenkamp-Boten noch 

aus. Ebenfalls sind noch zwei Vortrªge 

in Kooperation mit der Regio VHS Gan-

derkesee-Hude auf dem Programm. 

Max Hunger stellte am 22. Oktober 

ĂExoten im Landkreis Oldenburgñ vor 

und erzªhlte am 12. November alles 

zur ĂWinterf¿tterung bei Vºgelnñ. 

 

FSV Winterwanderung 

 

Das Programm begann mit der traditio-

nellen Winterwanderung am 21. Januar 

2024 unter Leitung von Horst Himmels-
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Zwischenstopp im 

B¿rsteler Fuhrenkamp 

é ¿ber die Aktivitªten des Vereins in diesem Jahr 

Steinkauz 
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Exkursion ins Witte Moor 

 

Bei strahlendem Sonnenschein ging es 

am 14. Juli 2024 zur Exkursion in das 

Witte Moor. Durch einen knorrigen 

Laubwald ging es zunªchst zur Rekon-

struktion eines Bohlenweges. Klaus 

Kriegel f¿hrte uns dann durch das wie-

dervernªsstes Moor. Hier konnten wir 

zahlreiche Libellen beobachten.  

 

Vorschlªge und Anregungen f¿r zuk¿nf-

tige Exkursionen und Verbesserungen 

nehmen wir gerne entgegen. Auch wer 

einmal selbst eine Exkursion planen 

und durchf¿hren mºchte, ist willkom-

men. 

 

Die erste Exkursion im nªchsten Jahr 

wird die Vereins-Winterwanderung am 

Sonntag, den 19. Januar 2025, sein. 

 

burg unterst¿tzt finanziell eine Gruppe 

von Vogelfreunden, die Nistrºhren f¿r 

Steinkªuze aufhªngt und regelmªÇig 

kontrolliert. Leider zeigte sich keiner der 

scheuen Vºgeln wªhrend der Exkursi-

on. 

 

Exkursion Stºrche in Berne 

 

Michael M¿ller organisierte f¿r den 9. 

Juni 2024 die Exkursion zur Storchen-

station in Berne. Der ĂStorchenvaterñ 

Hilfers erzªhlte uns alles rund um die 

Stºrche und blieb keine Antwort schul-

dig. Um uns herum klapperten zahlrei-

che Stºrche, sowohl Pflegegªste als 

auch frei lebende Stºrche, auf ihren 

Nestern. Bei Kaffee, Kuchen und etwas 

Herzhaften konnten viele weitere Fra-

gen gestellt werden. 
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Storch mit Nachwuchs                         

(schwarzer Schnabel) 
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Exkursionsgruppen auf dem 

Bohlenweg im Wittemoor 



 

 

meindegebiet. Unter diesen Prªmissen 

wurden dann unterschiedliche Themen-

komplexe diskutiert wie: Optimierung 

von AusgleichsmaÇnahmen, umwelt-

freundliche Gestaltung von Gewerbege-

bieten, umweltfreundlicher Ausbau re-

generativer Energien, gr¿ne Ortskern-

gestaltung, Naturschutz in der Agrar-

landschaft, ein Gesamtkonzept f¿r den 

Naturschutz, Ausweisung neuer Wohn-

gebiete, Klimaschutz, Verkehr und 

Baumschutz.  Auch das Problem einer 

¦beralterung in den zahlreichen Verei-

nen wurde angesprochen. 

Nun sind wir sehr gespannt, ob unsere 

¦berlegungen in das Entwicklungskon-

zept der Gemeinde Eingang finden. 

 

Beteiligung an Projekt   

ĂIch gestalte Ganderkeseeñ 

 
(MM) Wie soll sich Ganderkesee entwi-

ckeln? Dazu hat die Gemeinde ihre 

B¿rger und interessierte Gruppen und 

Vereine im Mªrz 2024 zur Mitarbeit auf-

gerufen. Man hat dazu in den Bauern-

schaften diverse Informations- und Dis-

kussionsveranstaltungen durchgef¿hrt 

und will die Ergebnisse einem Pla-

nungsb¿ro zur Verf¿gung stellen, damit 

die verschiedenen Vorschlªge und Ein-

schªtzungen in weitere Planungen ein-

flieÇen kºnnen. 

Wir wollten uns nicht bloÇ auf Diskussi-

onsforen einbringen sondern hatten das 

Ziel, eine fundierte  Stellungnahme zur 

Gemeindeentwicklung zu erstellen. Da-

zu wollten wir gern den NABU im Boot 

haben, der sich mit Hans Fingerhut ein-

gebracht hat, weiter hat auch die Rats-

frau Annegret v. Essen von den Gr¿nen 

an den Gesprªchen teilgenommen. Von 

uns haben Klaus Handke, Horst Him-

melskamp und Michael M¿ller teilge-

nommen.  

Nach wesentlicher Vorarbeit von Klaus 

Handke haben wir seine Punkte in 

mehreren Sitzungen erºrtert, teilweise 

ergªnzt und prªzisiert und mit den Er-

gebnissen dann ein umfªngliches Pa-

pier erstellt, das Wir Herrn Kettler vom 

Fachbereich Gemeindeentwicklung am 

6. Juni 2024 ¿bergeben haben.  

Darin haben wir Prinzipien definiert wie 

sparsamen Flªchenverbrauch, Tabu f¿r 

ºkologisch wertvolle Flªchen und effek-

tive AusgleichsmaÇnahmen  im Ge-

Aufruf der Gemeinde Ganderkesee: 
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Sommerfest ð anders als geplant! 

 

Das Beste draus gemacht! 

 
(KK) Klaus Kriegel hatte f¿r den 18. Au-

gust eine interessante Fahrradtour 

durch das Welsetal und den Hasbruch 

zum Nordenholzer Hof in Hude vorbe-

reitet. Leider hatten sich nur 6 Mitglie-

der angemeldet, sodass wir als Ersatz 

spontan eine Tour durch Ganderkesees 

S¿den machten und anschlieÇend bei 

Kaffee und Kuchen auf M¿llers Terras-

se die Nachmittagssonne genossen. 

Dazu haben sich dann doch immerhin 

13 Mitglieder eingefunden. Die netten 

Gesprªche bestªtigen, dass sich so ein 

Sommerfest lohnt. Vielleicht werden wir 

ja im nªchsten Jahr wieder mehr sein, 

am zweitletzten Sonntag im August.  



 

eisig folgende Umschreibung gefun-

den: Poet. Pendant zu Sie, Herbst, hit-

zig. Aber auch der Wespenbussard 

wurde mit ĂRundfunkanstalt hinter 

Insektenmobil mit Doppel-sñ einfalls-

reich umschrieben. Mit Rundfunkanstalt 

war die ARD gemeint und das Insek-

tenmobil der Wespenbuss mit Doppel-

s. Verr¿ckt oder? Das Wichtige aber 

an diesem Quiz sollte die heimische 

Vogelart sein, die auf dem Foto gut zu 

erkennen ist, und da spªtestens am fol-

genden Tag die Lºsung mit einer Kurz-

beschreibung verraten wird, dazu noch 

als Download am Freitag zur Verf¿gung 

steht, d¿rfte der Wiedererkennungswert 

ebenfalls sehr groÇ sein. Es soll schon 

Teilnehmer geben, die sich extra Ord-

ner anlegen, um die Downloads zu 

sammeln. Ganz besonders erwªhnens-

wert ist ein Vorschlag, der von einem 

Wardenburger im Urlaub stammte. Er 

lieferte sowohl das Foto neuseelªndi-

scher Vºgel als auch das Hinweiswort. 

Beispiel gefªllig? Was verbirgt sich hin-

ter vermºbelter Vokal? (Ikea), also ein 

Kea! So gab es auch am Wochenende 

Rªtselfragen, die allerdings auÇerhalb 

der Konkurrenz liefen. 

Vogelquiz ó24 

 
(MH) Mit der 4. Auflage wird die Aus-

wahl an heimischen Vºgeln immer 

schwieriger, denn 1. Ist die Anzahl der 

hier vorkommenden Vºgel nicht unbe-

grenzt und 2. muss der Initiator des Vo-

gelrªtsels seine Lieblinge auch abge-

lichtet haben, mal abgesehen von der 

Findung kreativer, skurriler Hinweiswºr-

ter. Aber auch in diesem Jahr ist es 

Max Hunger gelungen, das Quiz wieder 

auf die Beine zu stellen. Und die vielen 

Zuschriften (mittlerweile weltweit!) sind 

f¿r ihn Ansporn genug, so auch in den 

nªchsten Jahren weiter zu machen. In 

diesem Jahr aber gab es eine Neue-

rung: Am Freitagabend standen alle 

Vºgel des Tages der laufenden Woche 

(mit Foto) zum Download zur Verf¿-

gung!  

Die meisten Teilnehmer erfreuen sich 

an dem Foto zum Vogel des Tages, es 

gibt aber auch Spezialisten im Schrªg-

denken, die ¿ber das Hinweiswort zur 

richtigen Lºsung finden. Einige von 

ihnen machen sogar Vorschlªge. So 

hat ein Teilnehmer f¿r den Er/lenz/

Beliebter RªtselspaÇ schon im 4. Jahr 
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Preisverleihung an unserem Insektenhaus am Ganterteich 
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